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Grußwort

Sehr geehrtes Brautpaar,

Sie haben sich dazu entschlossen, Ihre Partnerschaft mit
dem „Jawort“ zu besiegeln. Hierzu gratuliere ich Ihnen
recht herzlich.

Bei einer Heirat und der damit verbundenen Feier gibt es
sehr viel zu bedenken und vorzubereiten.
Die Stadt Landau möchte Ihnen mit dieser Broschüre 
einige Informationen rund um den „schönsten Tag im
Leben“ geben.

Angefangen bei den notwendigen Formalitäten bei Stan-
desamt und Kirche, über Modefragen, Blumenarrange-
ments, Auswahl des Ortes für die Hochzeitsfeier und des
Flitterwochenziels bis hin zur Geschenkauswahl – hier 
finden Sie passende Anregungen und Tipps.

Für Ihre Hochzeit und Ihren weiteren gemeinsamen
Lebensweg wünsche ich Ihnen im Namen der Stadt
Landau alles Gute.

Ihr

Dr. Christof Wolff
Oberbürgermeister
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Branchenverzeichnis

Liebe Leser!
Hier finden sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt
leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie,
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Ergänzungen für die nächste Auflage 
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oder das zuständige Amt entgegen. 
Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und 
Anordnung des Inhalts sind zugunsten
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Infos auch im Internet:
www.alles-deutschland.de
www.alles-austria.at
www.sen-info.de
www.klinikinfo.de
www.zukunftschancen.de

WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2 • D-86415 Mering
Telefon +49 (0) 8233 384-0 
Telefax +49 (0) 8233 384-103
info@weka-info.de • www.weka-info.de

des jeweiligen Inhabers dieser Rechte 
urheberrechtlich geschützt. Nachdruck 
und Übersetzungen sind – auch auszugs-
weise –  nicht gestattet. Nachdruck oder 
Reproduktion, gleich welcher Art, ob
Fotokopie, Mikrofilm, Datenerfassung, 
Datenträger oder Online nur mit schrift-
licher Genehmigung des Verlages.

IMPR ESSUM

Kompetenz aus

einer Hand

FÜR DEN SCHÖNSTEN TAG IHRES LEBENS
WARTET UNSER SAAB CABRIOLET AUF SIE.

SAAB ZENTRUM SÜDPFALZ
Direkt am neuen Messegelände

Lise-Meitner-Str. 2 • 76829 Landau • Tel. 0 63 41-51 09 99
E-Mail: saabzentrumsuedpfalz@hotmail.com • www.saab.de

Das neue Saab            Cabriolet

Serienausstattung (Auszug)
. Faltverdeck elektrohydraulisch, vollauto-

matisch bis ca. 30 km/h, mit beheizbarer 
Heckscheibe aus Glas

. Adaptive Airbags, ESP, TCS 

. DynaCage Überrollschutzsystem

. Selbsterweiternder Kofferraum

. Saab Entertainment 70, Klimaanlage

Turbomotoren
. 1.8t, 110 kW (150 PS)
. 2.0t, 129 kW (175 PS)
. 2.0T, 154 kW (210 PS)

von Freitag bis
Montag zum
Pauschalpreis

EUR 138,-
Auf Wunsch
arrangieren
wir auch den
Blumenschmuck
für Sie.

Fotos: Titelbild und Fotos Seite 2 und Seite 9, Fritz Merz
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Landau in der Pfalz – Eine Stadt zum Genießen

Die Stadt Landau hat viele Beinamen: Universitätsstadt; Kul-
turstadt, Wein- und Gartenstadt, Einkaufsstadt und man-
che nennen die Region in der sie liegt die Toskana Deutsch-
lands. Alle Namen und Merkmale charakterisieren diese
von Weinbergen und Winzerhöfen umrahmte alte Fes-
tungsstadt. Hier blüht es bereits, wenn sich in anderen
Regionen erst die Knospen entwickeln. Die rosarote Man-
delblüte läutet schon Ende März den Frühling ein. Die
natürliche Blütenpracht zieht sich bis Ende Oktober, aller-
dings in unterschiedlichen Farbschattierungen.

Landau, die mittelständige Metropole der Südpfalz, blüht
und grünt nicht nur in den Straßen und in zahlreichen
Parks. Die Stadt liegt zwischen den saftigen, sanften
Hügeln der Weinberge, in einer Gegend – die bedingt
durch das mildeste Klima Deutschlands und rund 1.800
Sonnenstunden im Jahr – eine um einen Monat verlänger-
te Vegetationsperiode erlebt. Neben diesem angenehmen
Klima ist es vielleicht die Tatsache, dass im Innenhof des
Landauer Rathauses Zitronenbäumchen und an verschiede-
nen Orten im Stadtgebiet Feigen, Mandeln und Kiwis
neben Weintrauben und traditionellen Obstsorten ge-
deihen, vielleicht ist es der französische Einschlag oder all
dies zusammen, was der Stadt und ihren acht Stadtteilen,
sechs davon sind alte Winzerdörfer, ein südländisches Flair,
in mancher Hinsicht sogar mediterranen Charakter verlei-
hen. Hier lässt es sich leben, hier findet man hervorragende
Voraussetzungen für eine gelungene Hochzeitsfeier – eine
Stadt zum Genießen.

Für eine der größten Weinbau treibenden Gemeinden
Deutschlands sind Wein und Natur, Wein und Kultur, Wein
und Gastronomie und nicht zuletzt Wein und Historie zu
herausragenden Markenartikeln geworden und machen die
Stadt und Region zum beliebten Ausflugs- und Urlaubsziel!

Auch die zahlreichen Feste, die in der Südpfalz ganzjährig
Saison haben, leisten einen Beitrag hierzu.

In Landau finden Sie mit Sicherheit die geeignete Atmo-
sphäre für Ihre Hochzeit. Wir freuen uns auf Sie und wün-
schen Ihnen unvergessene Stunden in Landau.

Jugendstil-Festhalle Landau

Deutsches Tor  Landau
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Ohne Formulare geht´s nicht – standesamtliche Trauung

„Papierkrieg“ auch für unseren Hochzeitstag – so der
Gedanke sicher von vielen Heiratswilligen. Keine Sorge, die
Standesbeamten des Standesamtes Landau in der Pfalz
beraten Sie gern. Außerdem, wer es mit Humor nimmt, so
Wilhelm Busch, dem fällt´s bestimmt leichter. Wie meinte
doch der Dichter:

O wie lieblich, o wie schicklich,
sozusagen herzerquicklich,

ist es doch für eine Gegend,
wenn zwei Leute die vermögend,

außerdem mit sich zufrieden,
aber von Geschlecht verschieden,

wenn nun diese, sag ich, ihre
dazu nötigen Papiere

sowie auch die Haushaltssachen
endlich mal in Ordnung machen

und in Ehren und beizeiten
bis zum Standesamte schreiten.

Hier unsere Öffnungszeiten:
Vormittags:  Montag bis Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr
Nachmittags: Montag und Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr

und Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr

Welche Unterlagen werden nun benötigt?
Sind beide Partner volljährig, deutsche Staatsangehörige,
haben keine Kinder und wollen die erste Ehe schließen, so
reichen im Regelfall folgende Unterlagen aus:
❤ Gültiger Reisepass oder Personalausweis
❤ Eine Aufenthaltsbescheinigung, erhältlich bei dem Bürger-

büro des Wohnsitzes (Marktstraße 50 in Landau in der
Pfalz, Telefon 0 63 41-1 31 20)

❤ Eine beglaubigte Ablichtung aus dem Familienbuch der
Eltern, sofern die Eltern nach dem 1. Januar 1958 in den alten
Bundesländern oder nach dem 3. Oktober 1990 in den neuen

Bundesländern die Ehe geschlossen haben (bitte nicht mit dem
Stammbuch verwechseln). Unter Umständen ist auch ein Fami-
lienbuch auf Antrag angelegt worden, zum Beispiel wenn
Deutsche im Ausland geheiratet haben. Dieses Familienbuch
liegt, sofern die Eltern noch verheiratet sind und einen
gemeinsamen Wohnsitz haben, beim zuständigen Standesamt
des Elternwohnsitzes. Sind die Eltern geschieden oder ein
Elternteil bereits verstorben, ist der Führungsort des Familien-
buches oft schwer zu ermitteln. Bitte erkundigen Sie sich des-
halb beim Standesamt, die Mitarbeiter werden Ihnen gern bei
der Suche behilflich sein.
Oder:
❤ Eine Abstammungsurkunde, falls ihre Eltern vor dem 

1. Januar 1958 in den alten Bundesländern oder vor dem
3. Oktober 1990 in den neuen Bundesländern geheiratet
haben. Dies gilt ebenso, wenn Sie außerhalb einer Ehe
„nichtehelich“ geboren sind oder adoptiert wurden.

❤ Gegebenenfalls Nachweis über einen akademischen Grad
oder Doktortitel.

Der Standesbeamte muss anhand der vorgenannten Unter-
lagen die rechtliche Prüfung der Ehefähigkeit durchführen, um
ein Eheverbot auszuschließen. Aus diesem Grund sollten diese
Unterlagen bei der Anmeldung der Eheschließung nicht älter
als ein halbes Jahr sein (die Aufenthaltsbescheinigung sogar
nur eine Woche).

In folgenden Fällen ist die Prüfung etwas umfangreicher. Bitte
sprechen Sie deshalb kurz persönlich beim zuständigen Stan-
desamt vor:
❤ Wenn einer der Partner eine eingetragene Lebenspartner-

schaft begründet hat/bereits verheiratet gewesen ist
❤ Wenn einer der Partner eine ausländische Staatsangehö-

rigkeit besitzt.
❤ Wenn gemeinsame Kinder oder Kinder aus früheren Ehen

vorhanden sind.
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Ohne Formulare geht´s nicht – standesamtliche Trauung

❤ Wenn einer der Heiratswilligen nicht im Bundesgebiet
geboren ist

❤ Wenn einer oder beide Partner nicht zur Anmeldung der Ehe-
schließung beim Standesamt vorsprechen kann bzw. können.

Alle Unterlagen besorgt? Dann steht ihrer Eheschließung eigent-
lich nichts mehr im Wege.
Doch STOPP! Bevor Sie festlich gekleidet mit allen Gästen zur
Trauung im Standesamt erscheinen, nehmen Sie den Telefonhörer
zur Hand und vereinbaren Sie einen wichtigen Termin. Denn vor
der Trauung steht die Anmeldung der Eheschließung. ACHTUNG:
Die Anmeldung der Eheschließung kann frühestens sechs Monate
vor dem gewünschten Heiratstermin erfolgen. Falls Sie diese
Anmeldung versäumen, werden Sie eine böse Überraschung er-
leben, denn der Standesbeamte darf sie keinesfalls trauen.
Die Anmeldung nimmt der Standesbeamte entgegen, in dessen
Bezirk einer der Verlobten seinen Haupt- oder Nebenwohnsitz hat.
Bestehen mehrere Wohnsitze, so können die Verlobten unter den
entsprechenden Standesämtern wählen. Im Bereich des Standes-
amtes Landau in der Pfalz stehen ihnen hierzu folgende Standes-
beamte zur Verfügung:
Herr Kiefer Telefon: 0 63 41-1 32 80

E-Mail: standesamt@landau.de
Herr Völlinger Telefon: 0 63 41-1 32 82
Frau Schlimmer Telefon: 0 63 41-1 32 81

Anschrift: Standesamt Landau in der Pfalz
Marktstraße 50 • 76829 Landau

Sie wohnen nicht in Landau in der Pfalz möchten doch in dieser
schönen Stadt heiraten. Kein Problem! In diesem Fall erledigen Sie
die Anmeldung der Eheschließung bei ihrem Wohnsitz und setzen
sich anschließend mit dem Standesamt Landau in der Pfalz in Ver-
bindung. Ihr zuständiges Standesamt übersendet dann die Unter-
lagen und ermächtigt zur Eheschließung.

Namensführung in der Ehe

Der Gesetzgeber sieht hierzu mehrere Möglichkeiten vor, so dass
fast jeder Wunsch berücksichtigt werden kann. Eine sorgfältige
Überlegung erspart hinterher unnötige Komplikationen. Hierzu
sämtliche Varianten nach deutschem Recht:
Die Ehegatten können bei der Eheschließung oder später den
Geburtsnamen des Mannes oder der Frau zum Ehenamen, dem
gemeinsamen Familiennamen bestimmen. Gemeinsame Kinder
erhalten deshalb ebenfalls den gewählten Ehenamen der Eltern.
Diese Namenswahl ist unwiderruflich!
Unter Umständen kann der Ehename auch Kindern erteilt wer-
den, die aus früheren Beziehungen der Ehepartner stammen.
Der Ehegatte, dessen Geburtsname nicht Ehename geworden
ist, kann mit einer entsprechenden Erklärung einen Doppelna-
men führen. Dies geschieht durch Voranstellung oder Anfügung
des Geburtsnamens oder des zum Zeitpunkt der Eheschließung
geführten Namens zum Ehenamen.
Treffen die Ehegatten keine gemeinsame Bestimmung, behalten
beide den bisherigen Familiennamen (getrennte Namensfüh-
rung). Bei der Geburt des ersten Kindes muss bei getrennter
Namensführung der Eltern eine Bestimmung getroffen werden,
ob das Kind den Namen des Vaters oder der Mutter erhalten soll.
Nach neuester Rechtsprechung soll spätestens ab dem 1.04.2005
der jeweilige Familienname, den die Ehepartner zur Zeit der Ehe-
schließung führen, zum Ehenamen bestimmt werden können.
Diese Erklärung gilt dann auch für die weiteren Kinder.
Ist einer der Ehepartner ausländischer Staatsangehöriger, so
ergeben sich eventuell weitere Rechts- und Wahlmöglichkeiten
für den Ehegatten bzw. Familiennamen nach dem jeweiligen Hei-
matrecht. Dieses komplizierte Namensrecht soll nun aber kein
Paar vom geplanten „Ja-Wort“ abhalten, zumal dies in Landau
in der Pfalz zu einem ganz besonderen Ereignis werden kann.
Schließlich erhalten Sie im Anschluss an Ihre Trauung eine Hei-
ratsurkunde und eine Abschrift aus dem Familienbuch.
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Chateau Charlotte
Weingut – Gästehaus

Gastronomie

Feiern Sie Ihre
– Hochzeit –

den schönsten Tag
in Ihrem Leben

stilvoll in unserem
Weingut

umgeben von 
südländischem

mediterranem Flair
und Gastlichkeit

luxuriöse Gästezimmer
erlesene Gastronomie

Weingut - Gästehaus
Hans-Martin Hochdörffer

Lindenbergstraße 79

Telefon 0 63 41-6 15 98
-9 69 04 10

E-Mail: info@weingut-h-
m-hochdoerffer.de

Internet: www.weingut-
h-m-hochdoerffer.de

Luitpoldstraße 9 • 67483 Edesheim • Südliche Weinstraße/Pfalz
Tel. 0 63 23.94 24-0 • Fax 0 63 23.94 2411 www.schloss-edesheim.de • info@schloss-edesheim.de

HOTEL
SCHLOSS EDESHEIM

–  S Ü D L I C H E W E I N S T R A S S E  –

����

Das einzigartige historische Ambiente
in Verbindung mit unserer persönlichen
und professionellen Beratung garantieren
Ihnen, daß der Tag der Tage zu einem
Ereignis wird.

In der stilvollen Atmosphäre des Chur-
pfalzsaales sowie des Wittelsbachkellers,
mit direktem Zugang zum Schlosspark,
servieren wir Ihnen festliche Menüs

oder Büffets für bis zu 120 Personen
aus unserer mehrfach ausgezeichneten,
mediterranen Küche.

Als Brautpaar residieren sie selbstver-
ständlich in unserer Hochzeitssuite
"Sans Soucis" über den Dächern von
Edesheim, im Turm des Schlosses.
Die standesamtliche Trauung ist
übrigens direkt im Schloss möglich.

Eingebettet in einem über 5ha großen Park mit Weinbergen und
Wasseranlagen, ist Schloss Edesheim genau der richtige Ort für
eine Hochzeit wie aus dem Märchen.

TRAUMHOCHZEIT
IN HISTORISCHER IDYLLE

THEATERSTRASSE 12
76829 LANDAU/PFALZ
TELEFON 063 41-879 53
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Romantik pur

Man traut sich wieder und das richtig: mit Ringen und
Herzklopfen, Freudentränen und Jubelrufen, mit Kutsche
und Zylinder, mit Schleifen und Schleiern.

Hochzeit machen hat Konjunktur und bei den neuen Ja-
Sagern stehen Tradition und Romantik wieder hoch im
Kurs.

Polterabend, Brautentführung, Strumpfbandwerfen und
blümchenstreuende Kinder erleben eine Renaissance – viele
Bräute wünschen sich ein Fest wie das ihrer Großeltern, am
liebsten noch schöner, größer und pompöser – romantisch
und perfekt.

Natürlich versuchen viele Brautpaare „das schönste“ aller
Standesämter für die Trauung zu finden und das „schönste“
aller Gotteshäuser für die kirchliche Zeremonie.

Bei begehrten Kirchen sind Wartezeiten weiterhin die
Regel, speziell im Mai, dem noch immer beliebtesten
Monat für das Hochzeitsfest.

Trausaal

Historischer Ratssaal
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„Landauer Hochzeitswingert“

Sehr geehrtes Brautpaar,

unsere Weinstadt Landau in der Pfalz im Herzen der Süd-
lichen Weinstraße ist bei Touristen und auch eheschließen-
den Paaren sehr beliebt. Um die Attraktivität der Stadt mit
2094 Hektar Rebfläche für Brautpaare zu erhöhen, ent-
schloss sich die Stadt Landau in der Pfalz als derzeit größte
weinbautreibende Gemeinde Deutschlands in Zusammen-
arbeit mit einem ortsansässigen Weingut, den „Landauer
Hochzeitswingert“ anzulegen.

Das Standesamt Landau in der Pfalz bietet den Brautpaaren
und bereits verheirateten Ehepaaren die Möglichkeit, eine
Patenschaft für einen Rebstock im „Landauer Hochzeits-
wingert“ zu übernehmen. Die Patenschaft eignet sich
auch als besonderes Geschenk zur Hochzeit oder zu Eheju-
biläen (z.B. Silberhochzeit o.ä.).

Die Paten erhalten eine Urkunde und werden zur jährlichen
Weinlese im Oktober eingeladen. In der Regel kann der
genaue Erntezeitpunkt Ende August mitgeteilt werden.
Wer möchte, kann so bei einer ganz besonderen Weinlese
mitmachen.

Nach Fertigstellung erhalten die Paare zwei Flaschen Wein
aus der Ernte dieses speziellen Weinbergs. Der „Hochzeits-
wein“ wird in einer Sonderabfüllung, mit einem dafür
eigens gestalteten Etikett versehen.

Die jährliche Patenschaftsgebühr beträgt 15,- EUR pro Reb-
stock. In dieser Gebühr ist bereits 1,- EUR für einen gemein-
nützigen Zweck enthalten.

Der „Landauer 
Hochzeitswingert“
liegt in der Gewanne 
Nußdorfer Kaiserberg 
und ist mit ca. 550 Reb-
stöcken der Sorte Auxerrois
bestockt. Diese Rebsorte stellt
eine klassische Weißburgender-Variante dar, kommt aus
Frankreich und ist nach der Grafschaft Auxerrois zwischen
Burgund und der Champagne benannt. Der Weinberg
wurde im Jahre 2002 gepflanzt, das bedeutet, dass Sie
gleich zu Beginn unseres Projektes am Gedeihen eines edlen
Tropfen teilhaben können. Der Jungfernwein 2003 brachte
übrigens eine hervorragende Qualität mit 107 Grad Oechs-
le hervor.

Wir würden uns sehr freuen, wenn wir Sie mit dieser Aktion
ansprechen könnten und Sie mit einer Patenschaft die sym-
bolische Verbundenheit Ihrer Ehe mit einem Rebstock aus
dem „Landauer Hochzeitswingert“ zum Ausdruck brin-
gen würden. Die Patenschaft für Ihren Rebstock ist für die
Dauer von 25 Jahren bis zu Ihrer Silberhochzeit für Sie reser-
viert, kann jedoch auch vorzeitig ohne nähere Begrün-
dung, von Ihrer Seite aus aufgegeben werden. Die
Geschenk-Patenschaft kann auf eine von Ihnen gewünsch-
te Zeit befristet werden.

Sollten wir Ihr Interesse geweckt oder Sie noch weitere Fra-
gen haben, geben Ihnen das Standesamt Landau in der
Pfalz unter der Telefon 0 63 41-13 282 oder 280 gerne
weitere Auskunft (siehe auch www.landau.de).

s.
 Im
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Die schönsten Momente für immer bewahrt…

Irgendwann werden Ihre Kinder Sie einmal fragen: „Mami,
Papi, zeigt uns doch mal, wie Ihr geheiratet habt“. Welche
Enttäuschung, wenn Sie dann ein paar Fotos hervorkra-
men, die Tante Gisela oder Onkel Rainer gemacht haben.
Fotos, von denen sich – erst als es zu spät war – heraus-
stellte, dass sie teils unscharf und teils verwackelt sind.

Da kann es dann schon passieren, dass die schönsten
Augenblicke der Eheschließungszeremonie und der
anschließenden Hochzeitsfeier bildlich gesehen schlichtweg
verloren sind.

Pech gehabt, denn die Hochzeit lässt sich weder nachstel-
len noch wiederholen. Nur der Ärger, dass man keine schö-
nen, vorzeigbaren Fotos hat, der bleibt.

Auch wenn der eine oder andere Hochzeitsgast großzügig
anbietet „Ich mache Fotos, darum braucht ihr euch nicht zu
kümmern“ – empfehlenswert ist es immer, für den schön-
sten Tag im Leben einen professionellen Fotografen zu
engagieren.

Marienkirche

Rathausplatz mit „Landauer“
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Heiraten mit Köpfchen

Sind Verheiratete die besseren Menschen? Fast könnte man
es glauben. Denn steuerlich stehen sie in der Regel besser
da als Singles oder Paare, die ohne Trauschein zusammen-
leben. So will es der Artikel 6 Absatz 1 des Grundgesetzes,
der da lautet: „Ehe und Familie stehen unter dem beson-
deren Schutz der staatlichen Ordnung“.

Am interessantesten für Ehegatten ist zweifellos bei der
Einkommensteuer die Möglichkeit der Zusammenveranla-
gung, denn bei ihr kommt der so genannte Splittingtarif
voll zur Geltung. Das gemeinsame zu versteuernde Ein-
kommen wird zunächst halbiert, für diesen Betrag anschlie-
ßend die Steuer wie bisher aus der Grundtabelle abgelesen
und dann verdoppelt. Bei unterschiedlich hohem Einkom-
men der Ehegatten – vor allem jedoch, wenn einer der
Ehegatten überhaupt keine Einkünfte hat – führt die
Zusammenveranlagung zu einem erheblich niedrigeren
Steuersatz und einer deutlichen Steuerersparnis.
Auch von der Verdopplung des Höchstbetrages für Vorsor-
geaufwendungen können die Ehegatten in einem solchen
Falle profitieren.

Heiraten mit Köpfchen

Die eben genannten Vorteile, die Sie durch die Heirat
haben, gelten für das gesamte Kalenderjahr. Im Klartext
heißt das: Heiraten Sie besser noch in den letzten Dezem-
bertagen als Anfang Januar. Zugegeben, die Winterzeit
kommt für eine Hochzeit nicht gerade gelegen und die
meisten Eheschließungen finden tatsächlich im Mai statt,
aber Vorteile sind Vorteile, wie die Einkommensteuer-Rück-
zahlung zeigen wird.
Auf jeden Fall sollten Sie gleich nach der Heirat den Wech-
sel der Lohnsteuerklasse beantragen. Dazu gehen Sie mit

Ihrer Lohnsteuerkarte zum Einwohnermeldeamt. Bei nur
einem Verdiener erfolgt der Wechsel von der Steuerklasse I
zur sehr wesentlich günstigeren Steuerklasse III. Sind beide
Ehepartner Arbeitnehmer, gibt es wahlweise die Steuer-
klassenkombination IV/IV oder III/V. Fragen Sie in Ihrer Per-
sonalabteilung, was günstiger ist. Der Steuerklassenwech-
sel gilt übrigens nicht rückwirkend, sondern erst ab dem 
1. des Folgemonats.

Doppelte Haushaltsführung

Dazu muss einer der Ehepartner auswärts arbeiten und aus
diesem Grunde am Beschäftigungsort eine Zweitwohnung
unterhalten. In solchen Fällen sind als Werbungskosten
absetzbar:
❤ Die notwendigen Kosten der Zweitwohnung (Miete,

Betriebskosten) in nachgewiesener Höhe
❤ Die Fahrtkosten für wöchentlich eine tatsächlich durch-

geführte Familienheimfahrt (alternativ können die
Gebühren für ein 15-minütiges Ferngespräch zum gün-
stigsten Tarif pauschal abgezogen werden).

❤ Für drei Monate ist auch das Absetzen von Verpfle-
gungs-Mehraufwendungen in Höhe der Pauschalsätze
bei mehrtägigen Dienstreisen zulässig.

Entscheidend ist immer, dass die doppelte Haushaltsfüh-
rung aus beruflichen Gründen gegeben ist. Heiraten also
Berufstätige, die an verschiedenen Orten tätig sind und
bleiben sie auch dabei, so kann derjenige die Haushaltsfüh-
rung geltend machen, der die gemeinsame Familienwoh-
nung in der Wohnung des Ehepartners einrichtet. Die
gemeinsame Familienwohnung kann auch eine neue Woh-
nung sein, die dann für beide als Mittelpunkt ihres Lebens gilt.
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Heiraten mit Köpfchen

Umzug

Die Kosten eines beruflich bedingten Umzugs können von
der Steuer abgesetzt werden. Als beruflich bedingt gilt
auch ein Umzug, bei dem Sie zwar nicht den Arbeitgeber
wechseln, dafür aber eine erhebliche Verkürzung der Ent-
fernung zwischen Wohnung und Arbeitsplatz eintritt (das
gilt bei einer Zeitersparnis von mindestens einer Stunde bei
einer täglichen Hin- und Rückfahrt als gegeben).
Hier müssen Sie jetzt clever sein, wie Sie an den beiden 
folgenden Beispielen sehen:

1. Ihr künftiger Ehepartner wohnt in A und ist dort berufs-
tätig. Sie wohnen – noch – in B und haben dort Ihren
Arbeitsplatz. Gemeinsam haben Sie beschlossen, nach der
Heirat in A zu wohnen. In diesem Falle sollten Sie erst eine
Stelle in A suchen und antreten und erst danach heiraten.
Ihr Umzug wäre in diesem Falle beruflich und nicht privat
bedingt.

2. Wollen Sie in die Nähe Ihres momentanen Arbeitsplatzes
ziehen, um so täglich eine wesentliche Zeitersparnis zu
haben, dann sollten Sie ebenfalls erst umziehen und dann
heiraten. Zieht Ihr Ehepartner später in die gleiche Woh-
nung,  geht es niemanden etwas an.

Durch derart geschicktes Taktieren zwischen Umzug und
Heirat können Sie leicht einen Tausender verdienen.

Vogesenstr. 22 • 76829 L a n d a u
Tel. 06341-890380 • Fax 06341-919772
E-Mail: li-sai-buero@t-online.de

Certified translator for the English, French
and German languages, authorized by the
President of the district court of Landau i. d.
Pfalz for English, French and German for the
courts and notaries of Rhineland-Palatinate.

Traductrice habilitée par le Président du
Tribunal Régional de Landau i. d. Pfalz
pour la langue anglaise, française,
allemande pour les tribunaux et notaires
du département de la Rhénanie-Palatinat.

➪ Schreib-, Büroarbeiten aller Art,
➪ Buchhaltungshilfe, CAD Zeichnungen,
➪ Urlaubs-, Krankheits-, Personalvertretung
➪ Übersetzungen in englisch, französisch,

deutsch.

Vom Präsidenten des Landgerichts Landau i. d.
Pfalz ermächtigte Übersetzerin der englischen,
französischen und deutschen Sprache für die
Gerichte und Notare des Landes Rheinland-
Pfalz. Mitglied im BDÜ.

BÜROSERVICE UND ÜBERSETZUNGEN
DENISE LI-SAI

Waffenstraße 30 • 76829 Landau
Tel. 0 63 41-14 40 21 • Fax -14 40 23

– große Farbauswahl
– Tischkarten
– Einladungskarten zum Selbstgestalten

in verschiedenen Größen
– Briefhüllen
– Ideen und Anregungen zum Gestalten
– Motivstanzer – Stempel
– Schleifen & Bänder
– Gästebücher
– Fotobücher
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Blütenträume

Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen von Anfang an in
der Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob es das erste Ren-
dezvous ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen Schwie-
gereltern, ein Strauß zur Versöhnung oder einfach so –
man(n) sagt es gern mit Blumen. Erst recht am Tag der
Hochzeit – Blumen, wohin das Auge schaut. Das Auto oder
die Kutsche werden geschmückt, z. B. mit immergrünem
Buchsbaum in Kombination mit weißen oder bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine, verschiedene Blümchen
bunt über das Tischtuch gestreut oder – etwas edler –
weiße Lilien elegant arrangiert.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so hübsch
sein – ohne Brautstrauß fehlt etwas: die Farbe. Zu Weiß
passt natürlich alles; wenn das Brautkleid allerdings nicht
weiß ist oder nicht ausschließlich weiß, sollte der Braut-
strauß schon sehr mit Bedacht ausgesucht werden. Das
obliegt dem Bräutigam, der hoffentlich weiß, wie das
Brautkleid aussieht (eventuell Foto zum Floristen mitneh-
men) und welche Blumen die Braut am liebsten mag. Am
besten, Sie lassen sich von einer guten Floristin oder einem
guten Floristen professionell beraten. Doch sollte der
Strauß nicht zu groß sein: die Braut muss ihn tragen und
eine zukünftige Braut am späten Abend noch fangen kön-
nen. Ob der Bräutigam sich einen kleinen Ministrauß ans
Revers heftet oder nicht, bleibt ihm überlassen. Manche
Männer finden das „unmännlich“.
Jeder nach seinem Geschmack.

Apropos Geschmack: Haben Sie schon einmal süße Blüten
gekostet?
Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder auch Rosenblüten-
Blätter werden mit einer Eiweiß-Zuckermischung bestrichen
und zwei Tage lang getrocknet. Mit einem Klecks Sahne
befestigt, sind sie das I-Tüpfelchen auf Ihrer Hochzeitstorte.

Sprache der Blumen

Orchidee … Verführung
Rose … Wahre  Liebe

Sonnenblume … Freude, Stolz
Stiefmütterchen … Angedenken

Tulpe … Liebeserklärung
Veilchen … Bescheidenheit

Lilie … Reinheit
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Lassen Sie andere die Arbeit machen

Wer hat schon zu Hause die Räumlichkeiten, um eine große Tafel auszurichten?
Ganz zu schweigen von den dienstbaren Geistern, die man dazu benötigen würde.

Jeder Gastwirt oder Hotelier wird sich dagegen freuen, wenn Sie ihn mit dem
Ausrichten der Hochzeitsfeier betrauen. Dabei sollte er sich nicht nur um das leibliche
Wohl Ihrer Gäste kümmern, sondern wenn möglich auch um den Blumenschmuck,

die Menü-, Tischkarten und anderes mehr. Natürlich kostet das extra, aber wenn alles
in einer Hand ist, werden Sie in letzter Konsequenz wesentlich entlastet.

Natürlich sollten Sie nicht die „Katze im Sack“ kaufen.
Vielleicht kennen Sie eine Lokalität, die Sie öfter besuchen, oder waren selbst einmal

Gast bei einer gelungenen Feier. Wichtig sind vor allem zwei Dinge:
Erstens müssen Sie sich rechtzeitig – zwei bis drei Monate vorher – um den Termin

bemühen und zweitens sollten Sie ganz klare Abmachungen treffen.
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Turmhoch und mächtig die Hochzeitstorten

Wir alle kennen das aus Hollywoodfilmen: Mit großem
Pomp wird die mehrstufige Hochzeitstorte hereingetragen
oder sogar gefahren. Ein wahres Wunderwerk aus Creme
oder Sahne. Verziert, geschmückt und gekrönt mit dem
Brautpaar selbst. Und vielleicht hat sich sogar – als beson-
derer Gag – ein leicht geschürztes Mädchen darin versteckt. 
Sahneschichten, Baiser, Marzipan und Schokolade, süße
Früchtchen und Zuckerguss lassen nicht nur dem Brautpaar
das Wasser im Munde zusammenlaufen. Doch ist die turm-
hohe Köstlichkeit mehr als nur eine Kalorienbombe – der
Anschnitt der Hochzeitstorte hat eine lange Tradition und
ist für viele Brautpaare der Höhepunkt des Festes. Er erfolgt
nach großartiger Ankündigung durch den Zeremonien-
meister (meist ein Freund des Brautpaares) beim Empfang
als Begrüßungshäppchen. Die Gäste bilden einen Kreis um
das Brautpaar, so dass Brautpaar und Torte im Mittelpunkt
der Aufmerksamkeit stehen. Der Bräutigam legt beim
Anschneiden der Torte seine Hand über die der Braut,
wobei diese das Messer führt. Gemäß einer alten Tradition
wird das erste Stück auf den Teller gelegt. Dann füttert der
Bräutigam seine Liebste mit einem kleinen Bissen und
umgekehrt. Dieser Brauch soll symbolisieren, dass die bei-
den in Zukunft füreinander sorgen werden. Erst danach
wird der Rest der Torte an die Gäste verteilt.
Schon vor mehr als 2000 Jahren, bei den alten Römern,
nannte sich diese Zeremonie „Confarreatio“ – wörtlich:
Gemeinsames Kuchenessen – wobei während der Hoch-
zeitsfeier ein einfacher Kuchen in der Mitte geteilt wurde.
Braut und Bräutigam aßen davon mehrere Stücke, der Rest
wurde über dem Kopf der Braut gebrochen. Die Krümel
wurden von den Gästen aufgesammelt und gegessen. Mit
diesem Ritual baten die Römer ihre Götter darum, das
junge Paar mit Nachwuchs zu segnen. Hauptbestandteil
dieses Kuchens war ein besonderer Mehltyp. Getreide
wurde damals als Symbol für Fruchtbarkeit angesehen.
Im Laufe der Zeit wurde aus dem einfachen Kuchen eine

kunstvolle Torte. Heute darf Marzipan in der Hochzeitstorte
nicht fehlen. Diese süße Zutat wird aus geriebenen Man-
deln, Zucker und Rosenöl hergestellt – der Zucker soll das
Eheleben versüßen, die Rose steht für die große Liebe und
die Mandeln garantieren eine glückliche Ehe. Die Hoch-
zeitstorte als optischer Glanzpunkt der Tafel soll natürlich
eine genau solche Gaumenfreude sein. Besonders süß sind
Sahne- und Cremefüllungen, in denen Bittermandeln,
Früchte und Likör verarbeitet sind. Der Teig ist meist locker
und mit weißem Marzipan umkleidet – weiß als Farbe der
Reinheit, Jungfräulichkeit und des Glücks.

Der Spezialist
für Hochzeitstorten,

Kuchen und 
süße Geschenkideen

Godramsteiner Str. 5

Telefon 0 63 41-87 02 00
Telefax 0 63 41-87 02 02
E-Mail: info@cafe-centner.de

76829 Landau/Pf.
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Smoking oder Cut

Manche Männer tragen ihren Smoking nur einmal im
Leben, nämlich zur Hochzeit. Andere, die mehr gesell-
schaftliche Ambitionen haben, kaufen sich alle paar Jahre
einen neuen. Denn sie wissen, dass sich der Schnitt, die
Kragenform, die Revers und einiges mehr immer wieder
ändern. Schließlich will die Bekleidungsindustrie kein Klei-
dungsstück fürs Leben verkaufen, sondern öfter mal etwas
Neues. Wer also seinen ganz normalen schwarzen Smoking
nach der Hochzeit einmottet und meint, für alle Zukunft
vorgesorgt zu haben, der sieht im Falle eines Falles entwe-
der „alt“ aus oder – was noch schlimmer – er passt am
Ende nicht mehr in das gute Stück hinein. Warum also nicht
einen modischen Smoking oder Gesellschaftsanzug kaufen
und damit richtig „Staat“ machen? Sicher, heute sind Blau-
töne der Hit der Saison, morgen ist es Metallic oder Pastell.
Mal macht man mit Streifen, mal mit Karos Furore. Haupt-
sache, man führt Smoking oder Tagesanzug und die dazu-
gehörige Dame öfter aus. Dann lohnt sich  die Anschaffung
und der Ehefrieden ist gesichert.

Wissen Sie eigentlich, woher er kommt, der Smoking?

So ganz genau weiß das vermutlich niemand. Die einen
behaupten, ein junger Amerikaner hätte es als erster
gewagt, im Jahre 1886 zum Herbstball des vornehmen
New Yorker Tuxedo Golf-Clubs nicht im obligatorischen
Frack zu erscheinen, sondern in einem Sakko mit schwar-
zem Seidenspiegel, weißem Hemd mit schwarzer Schleife,
roter Weste und einer Hose, deren Außennaht eine Borte
zierte. Seitdem heißt dieser Anzug in Amerika „tuxedo“.
Die Engländer datieren den schwarzen Abendanzug auf
viktorianische Zeiten zurück. Als die Gentlemen sich nach
dem Dinner zur Entspannung – auch, um die Damen nicht
durch den Zigarrendunst zu belästigen – in den Rauchsalon

ihres Clubs zurückzogen, tauschten sie die Frackjacke
gegen ein im Sakkoschnitt gehaltenes, bequemeres Klei-
dungsstück, das sie später Evening- oder Dinner-Jacket
nannten. Ende des 19. Jahrhunderts wurde dieser Dress mit
der festlichen Note unter dem Namen „Smoking“ (abgelei-
tet von „to smoke“ – Rauchen) als Anzug für den Abend
übernommen.

Die Etikette… 

…schreibt vor, dass der Smoking niemals am Morgen, son-
dern erst ab 19.00 Uhr getragen werden soll.

Heute hält man sich nicht mehr ganz so streng an diese
Bekleidungsregel. Zur kirchlichen Trauung darf der Bräuti-
gam den Smoking schon am Nachmittag anziehen.
Übrigens: In Amerika und England ist der Cut offizielle
Hochzeitskleidung – für Bräutigam und Gast. Der „Cuta-
way“, heute einfach nur „Cut“ genannt, ist eigentlich der
Nachfolger des Gehrocks. Um die Jahrhundertwende
wurde der Gehrock noch über dem Anzug getragen. Die
Jacke des Cuts ist entweder anthrazit oder silbergrau und
wird von einer schwarz-weiß gestreiften oder schwarzen
Hose ergänzt.
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Bargeld lacht, aber auch eine Aktie ist angenehm

Früher undenkbar, heute gang und gäbe; dass man sich
ein Geldgeschenk wünscht. Entweder als Zuschuss zur
Hochzeitsreise oder für eine größere Anschaffung. Auch
hier ist der beste Platz, diesen Wunsch zu äußern, die Ein-
ladung.

Schreiben Sie ruhig: „Geldgeschenke werden nicht
zurückgewiesen“ oder eine ähnliche lustige Formulierung.

Damit die Übergabe des Geschenkes nicht peinlich wirkt,
können Sie einen großen Kochtopf hinstellen, mit einer
Karte dran: 
„Hier kommt alles in einen Topf.“

Dem frischvermählten Paar
wünschen wir auf diesem Wege alles Gute

für den gemeinsamen Lebensweg
Damit fragen in Bezug auf Geldanlagen, Kredite, Vorsorge

oder Versicherungen nicht unbeantwortet bleiben,
stehen wir Ihnen gerne zur Seite.

Nutzen Sie die Möglichkeit eines persönlichen Gesprächs.

Ihr Partner in allen Geldfragen
Xylanderstr. 1 • 76829 Landau • Telefon 0 63 41 905-0

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Ihre Bauspar- und
Finanzierungsfachfrau

Claudia Klingner-Kaufmann

An den Thoräckern 21
76829 Landau-Mörlheim
Tel.: 0 63 41-5 34 98
Mobil: 01 77-6 40 87 96

�
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Make-up und Frisuren

Vergessen Sie doch einen Augenblick lang Ihr Hochzeits-
kleid, die Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die Einladun-
gen ...
Denken Sie statt dessen an Ihre Frisur und Ihr Make-up!
Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag nicht gestresst aus-
sehen, sondern strahlend schön.

Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und verwöhnen Sie sich
oder lassen Sie sich verwöhnen!

Make-up

Der Wunsch nach perfektem Aussehen am Hochzeitstag
versteht sich von selbst.

Leider sind wir nicht alle Künstler im Umgang mit Make-up,
dafür gibt es schließlich Profis.

Lassen Sie sich doch im Beauty-Studio ausführlich beraten.

So können Sie gleich herausfinden, ob Ihr Wunsch-Look
auch wirklich zu Ihnen passt, und Sie können alles schon
mal testen.

Das beste Rezept für das Hochzeits-Make-up? So klassisch
wie möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hochzeitsbilder
auch noch in zehn Jahren gefallen. Klassik muss ja nicht
unbedingt langweilig ausfallen, Glanz auf den Lidern zum
Beispiel lässt die Augen toll leuchten (diesen Trick setzen die
Visagisten besonders gern ein). Auch etwas Gloss auf den
Lippen lohnt sich. (Es muss allerdings sehr sparsam aufge-
tragen werden). Sie werden sehen, Ihr Make-up wirkt frisch
und übersteht den Test der Zeit.

Fußpflege

Sie sind am Hochzeitstag extrem belastet – Ihre Füße. Ein
guter Grund, ihnen das Dasein etwas angenehmer zu
gestalten.

Die Schuhe sollten nicht erst im letzten Moment gekauft
werden, denn im Laufe des Tages können die Füße
anschwellen und dann sollten die Schuhe schon etwas ein-
gelaufen sein.

Frisuren

Haben Sie die Grundsatzfrage in punkto Hochzeitsfrisur
noch nicht gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit
einer ausführlichen Beratung zur Seite stehen. Sanft gestyl-
tes Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft und ideal für
romantische Spielereien.
Diese Frisuren sollten Sie wählen, wenn Ihr Hochzeitskleid
sehr romantisch ausfällt, Ihre Haare sowieso lockig sind
und Sie zarte Gesichtszüge haben.
Glatte, klare Konturen sind sehr raffiniert und betonen ele-
gant. Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare
sehr fein sind, Sie markante Gesichtszüge haben und Sie
sich lieber elegant als niedlich präsentieren.
Mit einem extravaganten Hut kann eine solche Frisur eine
interessante Optik bekommen.
Oder wie wäre es mit einer kunstvollen Hochsteckfrisur?
Hierbei sollten Sie sich jedoch unbedingt einem Friseur
anvertrauen, denn eine haltbare Kreation will gekonnt sein.
Hochsteckfrisuren und Schleier sind eine unschlagbare
Kombination. Nehmen Sie den Schleier oder Kopfschmuck
unbedingt zum Beratungsgespräch beim Friseur mit, denn
so kann Ihr Stylist den Look wirklich perfektionieren.
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Die Ringe – Symbol der Zusammengehörigkeit und Liebe

Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier Men-
schen lässt Neues entstehen. Soll dies besiegelt werden,
geschieht es mit einem Symbol, das seit Hunderten von Jah-
ren seine Gültigkeit hat: dem Ring.
Es gibt Ringe mit den wertvollsten Steinen. Ringe, die ein
kleines Vermögen kosten. Und doch hat der schlichte Ehe-
ring eine tiefere Bedeutung als alle anderen. Schon seit
ältester Zeit durch seine Form – den Kreis – ein magisches
und mystisches Zeichen, gilt er bis heute für Verliebte und
Verheiratete als Pfand der Liebe und Treue.
Die Dauer und Beständigkeit des gemeinsamen Lebens soll
auch durch die Verwendung von hochwertigen Materialien
zum Ausdruck kommen.
Im Gegensatz zu früher, wo der Bräutigam seiner Angebe-
teten den Verlobungs- oder Trauring schenkte, suchen ihn
die Partner heute gemeinsam aus und zahlen auch meist
gemeinsam.
Was gerade Mode ist, sieht man am besten in den Schau-
fenstern und Auslagen der Juweliere.
Die Modellvielfalt reicht von klassisch bis avantgardistisch
oder verspielt.
Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht einfach, gibt es
doch Ringe aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder auch aus dem
besonders wertvollen und teuren Platin. Durch die Kombi-
nation von innovativer Technik und traditioneller Gold-
schmiedearbeit werden die Ringe zu Schmuckstücken von
vollendeter Schönheit.
Die Farbe, Form und Breite sind Geschmacksache, die
Legierung ist es nicht. Da nämlich Gold ein sehr weiches
Metall ist, kann man es nicht unlegiert, d. h. ungemischt
mit anderen Metallen verarbeiten. Bei Ringen bestünde
sonst die ständige Gefahr, dass sie sich verbiegen. Deshalb
legiert man das Feingold mit anderen Metallen, wie z.B.
Kupfer, Mangan, Silber oder Palladium.

333/ 000 = 8 Karat Gold

585/ 000 = 14 Karat Gold

750/ 000 = 18 Karat Gold

900/ 000 = 22 Karat Gold 
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Willkommen in der Welt des Wohnens

Mit Ihrer Trauung vor dem Standesamt setzen Sie neue
Akzente in Ihrem Leben – trauen Sie sich, auch neue
Akzente in Ihrer Wohnung zu setzen.

Alt und neu sind dabei ein beliebtes Paar. Die stilvolle,
antike Vitrine verträgt durchaus Konkurrenz und muss
einem zeitgemäßen, modernen Wohnstil nicht im Weg
stehen. Ein ausgewogenes Nebeneinander betont den
Reiz der Einzelstücke.

Doch sollten Wand-, Stoff- und Möbelfarben harmonisch
aufeinander abgestimmt sein, um keine Dissonanzen in
der Komposition des Raumes aufkommen zu lassen.
Unterschiedliche Stilwelten brauchen Vermittlung. Sie kön-
nen zum Beispiel für die Wandgestaltung Ihre Lieblingsfar-
be wählen und Accessoires und Möbeloberflächen darauf
abstimmen.

Wenn Sie mediterranes Wohnflair mögen, schätzen Sie
sicher alles Natürliche: Korb und Sisal, Holzmöbel und
warme Farben. Doch für Behaglichkeit und Wärme
braucht es nicht alles aus der Natur. Auch mit Kunststoff
und Aluminium kann es gemütlich werden. Die Kunst liegt
im Detail. Dies gilt insbesondere für die Kücheneinrich-
tung, die ein halbes Leben hält. Um den vorhandenen
Raum optimal nutzen zu können, ist eine perfekte Planung
unerlässlich. 
Nutzen Sie die Vorteile, die sich mit einer ausführlichen,
kompetenten Beratung durch Fachleute in Möbelfach-
geschäften, Küchen- und Badstudios verbinden.
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